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Dem Andenken Gottlieb Delbrück S
Eingesandt

in Jahr ist verflossen seit einer der edelsten Man

ner dieser Stadt aus unserer Mitte schied Der
zweite November 1842 war der letzte Lebenstag
Gottlieb Delbrück S an ihm schlummerte cr
in den Morgenstunden hinüber nicht ahndend daß
der Todesengel ihn schon damals den Seinigen und
Seinem Berufe entführen werde

Diese Blätter das treue Organ welches so
vielen Heimgegangenen theuren Häuptern einen
letzten Gruß nachgesendet haben des verewigten
Del brück in einer ausführlichen Erinnerung bis
her nicht gedacht Wer wie Er von der Vorse
hung auf einen Standpunkt des Lebens berufen wor
den wo die schwere Pflicht Vielen zu genügen zu

er
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erfüllen ist der muß gewartig sein nicht von Allen
in gleicher Weise aufgefaßt beurtheilt und gewür
digt zu werden Die Wogen der Meinungen um
thürmen ihn inmitten seiner Wirksamkeit und sie
schlagen über ihn zusammen wenn er die Sphäre
seiner Thätigkeit verläßt Erst wenn die Zeit den
Strudel geglättet findet ein ehrendes Denkmal solch
eines Todten eine sichere Stätte Versuchen wir
fie unserm Del brück zu begründen

Wir sagen unserm Delbrück denn Er war
der unsrige in einem Zeitraum von eilf Jahren ge
worden Seitdem durch Seine Ernennung zu der
ehrenvollen Stellung eines Königlichen Regierungs
bevollmächtigten und Curators der hiesigen Universi
tät ein neuer umfassender Beruf sich Ihm eröffnet
gehörte Er ganz der Korporation deren Sorge und
Leitung Ihm anvertraut worden und durch dieselbe
der Stadt welche mit jener seit fast anderthalbhun
dert Jahren aufs engste und durchgreifendste ver

bunden ist
Der verstorbene Del brück ist schon früh in

den Dienst Seiner angestammten Laiidesherrschafl
getreten und hat Sich eben so früh ein Familien
leben zu begründen gewußt Sehen wir hierin die
Grundlagen der beiden Richtungen welche die Ei
genthümlichkeit Seines ganzen Seins und Wesens
bildeten sichtbar einem Jeden schon beim ersten An
blick aber immer deutlicher und in immer schönerer
Gestaltung denen entgegentretend die Ihm näher
standen und denen die ganze Fülle Seines Innern
sich erschloß Nie hat der König einen treuern und
gewissenhaftem Diener besessen nie verehrte ein Fa

milien
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milienkreis einen liebenderen und mir größerer In
nigkeit alle Glieder umfassenden Vater

Geboren am 2 September 1777 verlor der
verewigte Delbrück schon im fünften Jahre Seines
Lebens Seinen Vater den Rathmann Friedrich
Heinrich Delbrück zu Magdeburg Der Mut
ter einer durch Geist und Herz gleich ausgezeichne
ten Frau fiel jetzt die Erziehung allein anheim der
sie wie der Sohn noch im höhern Alter mit leben
diger Dankbarkeit erkannte mit größter Sorgfalt
und Hingebung sich widmete Nachdem auf dem
Donigymnasium der Vaterstadt unter des vortreff
lichen Funk Leitung die Schulstudien vollendet
worden bezog Delbrück im Jahr 179S die Uni
versität Halle trat aber schon nach kaum zweijähri
gem Cursus auf Grund einer wohl bestandene Prü
fung als Auscultator bei dem damaligen Universi
titsgericht ein Den 10 Februar 1796 den Tag
Seiner Verpflichtung hat Er nachmals noch wieder
kehrend als Festtag gefeiert Von da an eilte Er
schnell von einer Dienststufe zur andern Schon zu
Ostern 1793 ging Er als Auscultator zur Landes
regierung in Magdeburg über erlangte im darauf
folgenden Jahre das Referendariat wurde 18VV
zum Justizcommissarius und Notarius ernannt und
erhielt j gleichzeitig eine Assessur bei dem Syndikats

gerichte des Magdeburgischen Domkapitels Noch
m dem nämlichen Jahre verheirathete sichDelbrück
mit der Tochter des damaligen Direktors der hiesigen

Universität Geheimen Justizraths Klein Die
umfassendste Thätigkeit verbunden mit einem bald
bemerkbaren Geschick in der Behandlung schwieriger

Ge
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Geschäfte führte schnell zu höheren und belohnenderen

Stellungen Del brück wurde im Jahr 1802 zum
Rath beim Criminalcollegium unter Beibehaltung
Seiner juristischen Praxis ernannt sah sich drei
Jahr spater dem Syndikus des Domkapitels als Ge
hülfe beigeordnet und trat 1807 als adjungirter
Syndikus in dessen Stelle Während der in dieser
Periode eintretenden Westphälischen Regierung wur
den dann zwar Seine Functionen alsCriminalrichter
geändert allein Er behielt die Stellung als Sach
walter bei und wurde überdies zum wirkichen Syn
dikus des Domkapitels ernannt dessen Interessen
Ihn auch im Jahr 1807 nach Paris führten Ja
als später die Säcularisations Decrete des Königs
von Westphalen die Existenz des Kapitels störten
wurde Del brück die Administration der sämmtli
chen Güter desselben anvertraut Nach der Rück
kehr des Herzogthums Magdeburg unter Preußischen
Scepter trat Delbrückl816 als Rath und Ju
fiitiarius in die Regierung zu Magdeburg ein wurde
im Jahr 1326 unter Ernennung zum Geheimen
Regierungsrathe auch Justitiar des Consistoriums
und des Provinzial Schulcollegiums und fand Sich
in dieser Periode insonderheit durch den unmittelba
ren Auftrag des verewigten Staatskanzlers Fürsten
von Hardenberg die schwierigen Verhältnisse
mit dem regierenden Grafen zu Stolberg Wernige
rode zu reguliren hoch beehrt Wir dürfen nicht
unerwähnt lassen daß Ihm noch vor diesem Zeit
punkt seine Gattin mit welcher Er Seinen eigenen
Worten zufolge eine überaus glückliche Ehe ge
führt durch den Tod entrissen worden war Ein

zwei
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zweites im Jahr 1819 mit der Tochter des Hof
rath Bremer in Berlin geschlossenes Band brachte
Ihm gleiches Glück und gleichen Segen Schon im
Jahre 133V und von neuem 1831 führten außer
ordentliche Aufträge des seligen Ministers Freiherrn

von Alten st ein Delbrück nach Halle Die
Umsicht mit welcher Er sich dieser Commissionen
entledigte gab im Jahr 1331 die nächste Veranlas
sung zu Seiner Ernennung zum außerordentlichen
Regierungsbevollmächtigten Derselben folgte spä
ter im Jahre 1833 die Erhebung zum Geheimen
Ober Regierungsrath den rothen Adlerorden hatte
die Gnade des hochseligen Königs Majestät Ihm schon
beim Ordensfeste des Jahres 1831 zu verleihen ge

ruht
Nach dieser Uebersicht Seiner Lebensverhältnisse

kehre wir zu den Andeutungen zurück die wir über
des Verewigten eigenstes Wesen uns bereits erlaub
ten Ihm war und zwar wie nun deutlich unsern
Lesern vorliegt von Jugend auf die Dienstpflicht
anerzogen Er war ein strenger ja ein unerbittli
cher Geschäftsmann streng nicht nur Dritten gegen
über sondern streng vor allen gegen Sich Die
Regel des Dienstes Seines Königlichen Herrn war
Ihm erstes weltliches Gebot Aber jene Strenge
war überall gemildert und wahrhaft durchströmt
durch die Liebe welche Er gegen alle Seine Umge
bungen im Herzen trug und wurde durch die Bil
dung und den feinen Takt geadelt welcher in all
Seinem Handeln waltete Jetzt wo gewiß auch
leidenschaftliche Regungen sich beschwichtigt fragen

wir ohne Rückhalt ob irgend Jemand aufzutreten
ver
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vermag den dieser Mann in Absicht beleidigt ob
irgend einer dessen eigene Beleidigung Er nicbr
einer großartigen Vergessenheil übergeben ob irgend
einer dem Er nicht mit edelster Freundlichkeit und
Humanität begegnet wenn man vertrauungsvoll sich
genahet Wer nur irgend eine Ahndung hat von
den Schwierigkeiten des Amts welches der ver
ewigte Delb rück bekleidete wird wissen daß vor
allen die unbeugsamste Rechtlichkeit des Charakters
und eine umfassende Fähigkeit sich auch den ver
schiedensten Individualitäten zu nähern und sie zu
ertragen dazu gehört sich in jener Stellung mit
Würde und Erfolg zu behaupten Diese Rechtlich
keit aber trug der Dahingeschiedene in seiner Brust
und jene Fähigkeit hat Er beurkundet bis zum letz
ten Hauch Seines Daseins

Wir sagten ferner daß neben dem Dienste
Seines Königlichen Herrn die treueste Sorge für die
Seinigen Sein höchstes Glück gebildet Delbrück
war ein reiches Familienhaupt Von zehn Kindern
erster Ehe wurden ihm fünf von sieben der zweite
Verbindung sechs am Leben erhalten Es ist Ihm
es ist Seiner schon im Jahr I SZ Z JHm im Tode vor
angegangenen zweiten Gattin nicht beschieden gewe
sen die Erziehung aller zu vollenden aber es ist
ihnen in dem Andenken an den Verewigten das Mu
stev eines Vaters hinterblieben welcher nur in ih
rem Glück Sein Glück fand Und wiederum ist Er
geschieden in dem klaren Bewußtsein daß die eh
renhafte Gesinnung des Vaters ein Erbthcil seiner
Kinder geworden sei

Dür



Vier und vierzigstes Stück t45t

Dürfen wir diesen Worten noch Eins hinzufü
gen so ist es dies Es lebte kein treuerer Freund
als Gott lieb Delbrück Wem seine Freundes
zuneigung sich zuwandte dem blieb sie fest versichert

unter allen Anfechtungen böser Geister Auch den
Schreiber dieser Zeilen hat Er mit Seiner Liebe be
glückt und das Gedächtniß daran wird keine Zeit
kein Schicksalswechsel aus seinem Herzen reißen

Chronik der Stadt Halle

1 Städtische Verwaltung
Aie durch Beförderung des Herrn Oberbürgermeister
Bertram in sein jetziges Amt erledigte Stelle in un
serm Collegio ist auf Grund der Wahl Wohllöblicher
Stadtverordneten Versammlung und nach erfolgter
Bestätigung durch die Königl Hochlöbliche Regierung
zuMerseburg auf den Herrn Land und Stadtgerichts
rath Rummel übertragen und Letzterer ohnlängst als
erster Stadtrath eingeführt worden Wir machen
diese Anzeige nach Erledigung der für jene Anstellung

erforderlichen Formen mit der Ueberzeugung daß Herr
Stadtrath Rummel ii der neuen Wirksamkeit das
nämliche Zutrauen finden werde welches Derselbe sich

in seiner frühern Stellung so vollkommen erworben

hat Halle den 50 Oetober 1843
Der Magistrat
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2 Hallischer Gctreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 4 November 1843

Weihen i Thlr 27 Sgr 6 Pf bis 2 Thlr 10 Sgr

Roggen l 17 k 1 22Gerste 2 stHafer 17 K 22 k
Wasserstand zu Halle am 6 Nov 1843

Oberhaupt 6 Fuß 3 Zoll
Unterhaupt 6 Fuß 4 Zoll

Herausgegeben im Namen der Armmdirection
vom Diaconus Dryauder

Bekanntmachungen

Dem betreffenden Publikum und namentlich den
Herren Agenten der Feuerversicherung Gesellschaften
machen wir hiermit bekannt daß wir vom 1 Novem
ber c ab die Geschäfte des Dirigenten der AbschätzungS
Commission Behufs Aufnahme von Taxen zur Feuer
versicherung dem Herrn Stadtrath Wagner Stein
straße Nr 164S übertragen haben bei welchem von
dem genanntem Zeilpunkte ab die betreffenden Meldungen
zu machen sind

Im Uebrigen beziehen wir uns auf unsere frühern
den Gegenstand belreffenden Bekanntmachungen vom
24 Februar 1842 und vom 31 August 1842 im Wo
chenblatt und auf das Regulativ für die ProvinM
Städte Feuer Societät vom S August 1838

Halle den 23 Oktober 1843
Der Magistrat



Bekanntmachungen 1433
Die Lieferung und Anführe von siebe Schachtruthen

Kies auf den StadtgotteSacker soll

Mittwoch den 8 d M 1t Uhr
auf dem Rathhause an den Mindestforderndcn verdungen
werden Nachgebote werden nicht angenommen

Halle den 3 November 1843
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die desigmrre
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 An Hrn Doctor Meyer in Prag 2 An
Hrn Saitlermeister Schultze in Beuchlitz L An
Hrn Domainenrath Steltzer in Warendorf 4 An
Hrn Doctor Kobitz in Berlin S An Hrn Mäkler
Schicke in Quedlinburg 6 An Hrn Valtz in Mag
deburg 7 An Hrn Weddig in Merseburg 8 An
Hrn Krampe in Wittenberg 9 An Hrn Sonntag
in Magdeburg 10 An Hrn Kirchhain in Kistritz
11 An Hrn Magistrat Bertram in Wettin 12 An
den Schlossergesellen Korb in Wien 13 An den Pa
piermachergesellen Ohme in Brünßdorf 14 An den
Schneidergesellen Pohle in Hirschberg 16 An Herold
in Leipzig 16 An Füßer in Magdeburg 17 An
Madame Werner in Zeitz 18 An FrauHoffmann
in Leipzig IS An Madame Horst in Cassel 20
An Hrn Assessor Vodenstein in Colberg 21 An
Hrn Graf Marsan in München 22 An den Satt
lergesellen Alicke in Magdeburg 23 An Hrn Fa
renholtz K Lachmund in Goslar 24 An Wittwe
Hessen in Naumburg

Halle den 1 November 1843
Rönigl Ober Postamt Göschel
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Leihhaus Aucrion

Am 23 November d I und folgende Tage jedes
mal Nachmittags von 2 Uhr ab sollen in dem Leihhause
der Wittwe Näther Hieselbst Strohhof Nr 2108 die
seit dem Monat Oktober 1341 bis Ausgangs October
1842 dort versetzten und verfallenen Pfänder bestehend
in goldenen und silbernen Gerärhschaften Uhren Rin
gen Kupfer Zinn Messing Wäsche Betten Leinen
zeug männlichen und weiblichen Kleidungsstücken und an
dern Effecten auf den Antrag der zc Nät her an den
Meistbietenden durch den Herrn Aucrions Commissarius
Gräwen gerichtlich verkauft werden

Die Eigenthümer dieser verfallenen Pfänder werden
daher hiermit aufgefordert entweder dieselben zeitig vor
dem Auctionstermine einzulösen oder wenn sie gegründete
Einwendungen gegen die contrahirten Schulden haben
solche dech unterzeichneten Gerichte zur weitern Verfügung
anzumelden widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand
stücke verfahren der Pfandgläubiger wegen seiner in das
Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde
befriediget der Ueberrest aber an die hiesige Armenkasse
abgeliefert und kein Pfandeigenthümer mit späteren Ein
wendungen geaen die contrahirte Pfandschuld weiter ge
hört werden wird

Halle a S am 16 September 1843
königliches ü and unv Gradrgerichr

v Roenen
Wir haben im Interesse des Publikums die Einrich

tung getroffen daß alle Markttage also

Dienstags Donnerstags Sonnabends
Vormittags von 9 1 Uhr in unserem GerichtSgebäude
eine Treppe hoch Zimmer Nr 7 ein richterlicher Beamter
anwesend sein wird bei welchem ohne zuvorige An
zeige von den sich einfindenden Personen Verträge
Schuldverschreibungen Quittungen und alle sonstigen

Hand
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Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu Protokoll
vorgetragen werden können

Die Ausfertigungen der Protokolle solle sodann
Nachmittags desselben Tages oder jedenfalls am
darauf folgenden Tage den Belheiligten sofern
sie dies wünschen zugestellt werden

Halle a S am 28 Ocwber 1843
Rönigl Land und Stadtgericht

v Roenen
Nothwendiger Verkauf

Königl Land und Stadtgericht zu Halle
Das Hieselbst in der Nittergasse üb Nr 687 be

legene den Geschwistern Heise gehörige Wohnhaus
nebst Zubehör nach der nebst Hvpothekenschein und Be
dingungen in der Registratur einzusehenden Taxe abge
schätzt auf 636 Thlr Sgr 3 Pf soll
am 28 Februar 1844 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden

Bekanntmachung
Das auf hiesiger Moritzburg belegene fiskalische

Wohnhaus soll vom 1 Januar 1844 ab auf 3 Jahre
anderweit öffentlich an den Meistbietenden verpachtet
werden

Pachtlustige wollen sich Sonnabend den 11 d M
Vormittags 10 Uhr in dem zu verpachtenden Wohnhaus
einsinden woselbst das Grundstück vorgezeigt die Pacht
bedingungen vorgelesen und dann sofort zur Licilation ge

schritten werden soll
Halle den 2 November 1843

Aönigl ZLomainen Rentamt
Da hl ström

Ich mache einem hochgeehrten Publikum hiermit
bekannt daß ich mich als Damenschneiderin etablirt habe
und für moderne und gute Arbeit stetS sorgen werde ich
bitte um geneigten Zuspruch

Christiane Rrause
Schulberg Nr 118 eine Treppe
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Bekanntmachung
Im Auftrage der Erben des Hausbesitzer Thiele

soll das zu dessen Nachlasse gehörige vor dem hiesigen
Steinthore ut Kr 1S10 belegene Haus nebst Hof
Schuppen und kleinem Garten in welchem bisher mit
großem Nutzen ein lebhaftes Frachtfuhrgeschäft betrieben
worden ist öffentlich meistbietend verkauft werden Ich
habe zur Licitation einen Termin auf

den 14 November 1 Uhr
in meinem Geschäftszimmer anberaumt und lade Kauf
lustige mit dem Bemerken ein daß die Bedingungen vor
her bei mir eingesehen werden können

Hzlle den 20 Oktober 184Z
Der Justizcommissarius U ilke

2 u c r i o n
Mittwoch den 3 November Vormittags S Uhr sol

len mit höherer Genehmigung an den Bauplätzen der
neuen Brücken vor dem Klausthore eine Parthie alter
Baumaterialien bestehend in 3 Lfüßigen Holzabschnit
ten in Dohlen und Breltabgängen altem Eisen in
Brettschuppen und Zäunen mit Thore Thüren und Be
schlag meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft

werden I AuftrageRuft

AucrionKünftige Mittwoch als den 8 November o Nach
mittags 2 Uhr sollen in der Nannischen Straße im Gast
bof zur goldenen Rose gut gehaltene Meubles alS
Sophas Tische Stühle Spiegel Schreibepulle
Kleiderschränke Bettstellen und verschiedenes Hauögeräth
öffentlich versteigert werden

Halle den 3 November 184Z

Junge anständige Mädchen welche Lust haben
das Schneidern gründlich zu erlernen können sich melden
bei Hemuette Vieror Nannisch Straße Nr SV9
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Den geehrten biesiAsn und klus vürti en lVlu

silc reuuden iiiermit die ergeliene n ei e dsss
icli mit dem keutiZen I iZe N irkerstr isse I r
403 eine iVIusiicslieii Ilsndlung in welclier ick
immer das Neueste 2ur nlielit und us vslil
vorr kiluA kalte nedst lusi illien l eiliznstslt
eiöll net Iiiike

Die I eilisnst It lislie icli so eingerioiitet
dgss eder Llavisrsjzieler der DrZsnist und sllo
freunde des LessuZes eine liinreicliende us
vslil Zilterer und neuerer Werl e voriinden v er
clen Ausser ic vei drei und vierstimmigen

esüiiAen luit und okne isnolorts LeßleitunA
Dpern im laviersus uße einzelnen DjZernge
SiinZsu I sl e icli die ZesilnZe von IVIendelssolin
Lartlzold le er roek I rsn Lekukert u
s in in die I eilignstslt susZenorrimen OatsloAs
über die l eilisnstalt sind I ei mir nu lisben

Zalle den 6 November 1343

i 5 e/i i ao/i
t utes liniirtes otenpspier in allen formet

ten romsuisclie so wie beste dvutsclie Violin
und uitarrenssiten iüu ßkin i Izillixen Kreisen
bei

I Iiirlcerstrssss r 403

Lin Fortepiano Zsn2 neu stellt u verwie
lkien bei scücnöacHärl erstrssse I r 408

Eine gut ausmeublirte Stube kann sogleich bezogen
Werden Leipjigerstraße Nr 802

KcHtt ämMe verscbiedener rt billigst bei

I rsn I iijueure Itsl Narssczuino umZ
rao ewxknL
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Erinnerung
Die schweren Winter DuckstinS ä 25 Sgr die

Elle sind noch zu haben auch die besten Winterwesten

verkauft billig S Ionson junLeipziger Straße Nr 32Z

Morgen rocke
in allen Größen von I THlr Z Sgr an sind stets vor

räthig bei G Ionson jun
Wieder angekommene

breite Merinos Elle 3 Sgr br baumwollne
Leinen ä Elle 2 Sgr /4 breit2 /4 Sgr Weih
nachts Kattun ä Elle von 1 /4 bis 2 Sgr bei

H Silberberg
Glauchaische Kirche sonst große Ulrichsstraße

Hasenselle Füchse Iltis Marder kauft zum höchsten

Preise Gustav Ionson
NathhauSecke und kleiner Berlin Nr 414

Amerikanisches Weitzenmehl der 1/4 Schfl 2V Sgr

bei Trebesius in Seeben
Weißkohl in allen Quantitäten verkauft billig

Wittwe 2 ahnerr in Troiha

Einige Wispel Roggenkleie und zwei fette Schweine
sind zu haben bei dem Bäckermeister Apel Leipziger
Straße Nr 16 l l

Eine Stube mit Meubles ist zu vermiechm in Nr
7 t8 Kchülershof am Markt

Eine Stube 2 Kammern Küche mit Zubehör ist
noch zu vermuthen am Steg Nr 1978
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Kieler Sprotten

wirklich ächte s Pfund 1V Sgr bei Bolye

Große Jtal Maronen bei
L H Risel

Sehr fette holländische Bücklinge Stück
8 9 und 10 Spf so wie auch sehr fette Rieler
Sprotten bei G Goldschmivr

Besten Astrachanischen Caviar in 1 und Pfund
Fäßchen so wie einzeln billigst bei

G Goldschmidt

Große Lüneburger Neunaugen in V
und 1 Schockfäßchen so wie auch Pommersche

in 1 Schockfaß und einzeln bei
G Goldschmivr

Die ersten italienischen Maronen bei
G Goldschmivr

Heringe unter allen Namen stets in allerbester
Waare in Tonnen Schocken und einzeln zu den billig

sten Preisen bei G Goldschmivr
Goehaer Servelar Zungen und

Rnobl auch Ivurst so wie auch ächte Frank
furter Röstwürstchen rohen und abgekochten
Schinken empfiehlt G Goldschmivr

Sehr schöne Preißelbeeren in Fäßchen zu 10
und 12 /z Sgr eingemachte Perlzwiebeln und
Champignons bei G Goldschmidt

Feine Weitzenmehl auf der ameritan Billberger
Mühle gemahlen Metze 6 Sgr 4 Pf feinstes Rog
genmehl Scheffel 16 Sgr auf der Dergschente bei

Sieben BrSmme
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Heute Morgen entschlief nach längerem körperlichen
Leiden der Herr Justizrath Mänicke hier Mit Bitte
um stilles Beileid zeigen dies hierdurch ergebenst an

die Hinterbliebenen
Halle den Z November 1843

Die mittelalterliche Modell Ausstellung
wird Freitag am 10 Nov eröffnet und am Tage vorher
das Abonnement geschlossen werden Die Billet Ausgabe
erfolgt bereits Mit der Vervollständigung der Modell
Sammlung hat auch die Weise deren wissenschaftlichen
Inhalt dem Publikum zugänglich zu machen Schritt
gehalten Das Weitere wird Donnerstag bekannt ge
macht werden

Fmudzinski Rallenbach
Ganz reinen Weihen und Kornbranntwein so wie

auch alle Sorten abgezogene Branntweine eigner Fabrik
habe ich stets in meinem Verkaufolocale zu den bekannten
Preisen abgezogene kl 6 Sgr Weihen und Korn erste
Sorte 4 zweite Sorte 3 /z Sgr Große Klaus
straße Nr 908

Futtererbsen und Wickengerste in Scheffeln und
Metzen billigst bei Fr Gchlürer große S teinstraße

Zwei zugemachte Bretterbuden sind den Mariini
markt über zu vermischen Sandberg Nr 255

Eine Bude zum Seifenhandel nebst Faß und Kasten
Waage und Gewicht ist billig zu verkaufen in der Raih

Hausgasse Nr 249 Pforre
Ein ordnungliebendes Mädchen welches im Kochen

nicht ganz unerfahren ist findet sogleich einen Dienst
Rathhausgasse Nr 247

Ein Beutel mit etwas Gelde am 2 Nov gefunden
kann kleiner Sandberg Nr 263 abgeholt werden

Mittwoch Broihan im blauen Engel
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